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Einheiten verteilt, genau gleich, wie auch Motorfahrer, Hufschmiede, Sanitäts-
Soldaten von den betreffenden Abteilungen zugeteilt werden. Der Fourier würde
einheitlich die Patte mit dem „Verpflegungs-Grün" tragen. Er würde dadurch,
so glaubt der Verfasser, an Persönlichkeit, Autorität und Bedeutung gewinnen.

Ohne uns vorläufig mit den einzelnen Vorschlägen auseinander zu setzen,
glauben wir nicht, dass dies der Weg ist, den Fouriergrad zu heben und wieder
mehr Fourierschüler zu erhalten. Nur die ungeeigneten Elemente eine R. S. als-

Rechnungsführer bestehen zu lassen, halten wir für gefährlich, ganz abgesehen
vom effektiven grossen Bedarf dieser Schulen an Fourieren. Aber was sagen
unsere Leser zum Vorschlag Reymond, der auch im „Fourrier Suisse" zur Dis-
kussion gestellt wird

Die Todesfälle im Äktivdienst

In der Zeit zwischen dem 1. September 1939 und 20. August 1945 starben —
gemäss dem Bericht des Generalstabschefs — 4 050 Wehrmänner. Etwas mehr
als die Hälfte oder 2 759 Sterbefälle sind auf Krankheit, 968 auf Unfall und
323 auf Selbstmord zurückzuführen. Die Selbsttötungsquote von 8o/o ist ausser-
ordentlich hoch. Die wichtigsten tödlichen Unfälle sind:

Ertrinken 155

Schiessunfälle 134

Unfälle bei der Flugwaffe 82

Motorwagenunfälle 70

Eisenbahnunfälle 54

Handgranatenunfälle 42

Mineurunfälle 36

Ski- und Lawinenunfälle 31

Die wichtigsten Todesursachen infolge Erkrankung sind:

Lungentuberkulose 337

Herzerkrankung 335

Extrapulmonale Tuberkulose 224
Geschwülste 197

Lungenerkrankung (ohne Tbc) 152

Blinddarmentzündung 109

Infektionskrankheiten 65

Gesamthaft ist die Anzahl der Todesfälle gegenüber 1914—1918 (wenn man
von der Grippekatastrophe absieht) etwas höher, bedingt durch andere Alters-
Schichtung der Armee, Einbeziehung grosser FI.D. -Kontingente, Arbeits-Kp. und
Detachemente.
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